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Der Wiener Kongress ( 
französisch : Congrès de 
Vienne , deutsch : Wiener 
Kongress ) von 1814-1815 war 
eine Reihe internationaler 
diplomatischer Treffen, um 
eine mögliche Neugestaltung 
der europäischen politischen 
und verfassungsmäßigen 
Ordnung nach dem Sturz des 
französischen Kaisers zu 
diskutieren und zu 
vereinbaren Napoleon 


Bonaparte . Die Teilnehmer 
waren Vertreter aller ; IET IER 2 
europäischen Mächte und —*mececy sperms) A wm 6 t ee 
anderer Interessengruppen, Die vom Wiener Kongress vereinbarten nationalen Grenzen innerhalb 
die vom österreichischen Europas 

Staatsmann Klemens von 

Metternich geleitet und von 


September 1814 bis Juni 1815 in Wien abgehalten wurden. 


Ziel des Kongresses war es, einen langfristigen 
Friedensplan für Europa bereitzustellen, indem kritische 
Fragen, die sich aus den Französischen Revolutionskriegen 
und den Napoleonischen Kriegen ergeben , durch 
Verhandlungen geregelt werden. Das Ziel bestand nicht 
einfach darin, alte Grenzen wiederherzustellen, sondern 
die Größe der Hauptmächte so zu verändern, dass sie sich 
gegenseitig ausgleichen und in Frieden bleiben konnten, 
während sie gleichzeitig Hirten für die kleineren Mächte 
waren. Ganz allgemein versuchten konservative Führer wie 
von Metternich auch, republikanische , liberale und 
revolutionäre Bewegungen einzudämmen oder zu 
eliminieren, die aus ihrer Sicht die verfassungsmäßige 


Ordnung des europäischen Ancien Regime auf den Kopf Frontispiz der Akten des Wiener 


gestellt hatten, und die ihn weiterhin bedrohten. Kongresses 


Am Verhandlungstisch war die Position Frankreichs im 
Vergleich zu Großbritannien , Preußen , Österreich und Russland schwach , teilweise aufgrund der 


Militarstrategie seines diktatorischen Führers i in den letzten zwei J ahrzehnten und seiner jüngsten 
Niederlage. In der Einigung, die die Parteien erzielten, musste Frankreich alle seine jüngsten 
Eroberungen aufgeben, während die anderen drei Hauptmächte große territoriale Gewinne 
erzielten. PreuDen fügte Gebiete aus kleineren Staaten hinzu: Schwedisch-Pommern , der grófite 
Teil des Kónigreichs Sachsen und der westliche Teil des ehemaligen Herzogtums Warschau : 
Österreich gewann viel von Norditalien. Russland fügte den zentralen und östlichen Teil des 
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Herzogtums Warschau hinzu. Alle einigten sich darauf, das neue Kónigreich der Niederlande zu 
ratifizieren , das nur wenige Monate zuvor auf ehemals österreichischem Gebiet geschaffen worden 
war. 


Der unmittelbare Hintergrund war die Niederlage und Kapitulation des napoleonischen 
Frankreichs im Mai 1814 , die 23 Jahre fast ununterbrochenen Krieges beendete. Die 
Verhandlungen wurden trotz des Ausbruchs von Kämpfen fortgesetzt, die durch Napoleons 
Rückkehr aus dem Exil und die Wiedererlangung der Macht in Frankreich wahrend der Hundert 
Tage von Marz bis Juli 1815 ausgelóst wurden. Die Vereinbarung des Kongresses wurde neun Tage 
vor Napoleons endgültiger Niederlage bei Waterloo am 18. Juni 1815 unterzeichnet. 


Einige Historiker haben die Ergebnisse des Kongresses dafür kritisiert, dass sie die nachfolgende 
Unterdrückung nationaler, demokratischer und liberaler Bewegungen bewirkten H , und er wurde 
als reaktionäre Regelung zugunsten traditioneller Monarchen angesehen. Andere haben den 
Kongress dafür gelobt, dass er Europa fast ein Jahrhundert lang vor grofen weit verbreiteten 
Kriegen geschützt hat. 


Das Kongressformat 


Der Name „Wiener Kongress“ sollte keine formelle 
Plenarsitzung suggerieren , sondern eher die Schaffung eines 
diplomatischen organisatorischen Rahmens, der 
Interessengruppen aller Herden zusammenbringt, um 
Meinungen, Interessen und Gefühle zum Ausdruck zu bringen 
und die Diskussion allgemeiner Themen zwischen ihnen zu 
erleichtern . Das Kongressformat wurde von Von Metternich 
entworfen, unterstützt von dem brillanten Friedrich von Gentz, 
und das erste Mal in der Geschichte, dass auf kontinentaler 
Ebene nationale Vertreter und andere Interessengruppen 
gleichzeitig in einer Stadt zusammenkamen, um die 
Bedingungen und Bestimmungen von Verträgen zu diskutieren 
und zu formulieren. Vor dem Wiener Kongress umfasste die 
übliche Methode der Diplomatie den Austausch von Notizen, 
die zwischen den verschiedenen Hauptstädten hin und her 
geschickt wurden, und getrennte Gespräche an verschiedenen 
Orten, ein umständlicher Prozess, der viel Zeit und Transport 
erforderte. Das auf dem Wiener Kongress festgelegte Format 
diente als Inspiration für die von Frankreich vermittelte 
Friedenskonferenz von 1856 ( Pariser Kongress ), die den 
Krimkrieg beilegte . Die Regelung des Wiener Kongresses 
brachte das Konzert von Europa hervor, eine internationale 
politische Doktrin, die die Aufrechterhaltung politischer Grenzen, das Gleichgewicht der Krafte 
und die Achtung von Einflussspharen betonte und die die AuBenpolitik der europaischen Nationen 
bis zum Ausbruch des Ersten Weltkriegs im Jahr 1914 leitete. 


Architekt des Kongresssystems, 
Furst von Metternich , Kanzler des 
österreichischen Reiches von 1821 
bis zur Revolution 1848 . Gemalde 
von Lawrence (1815) 


Um einen freundschaftlichen Konsens zwischen den vielen verschiedenen Nationen zu erreichen, 
die großes Interesse an dem Vergleichsverfahren haben, wurden informelle, persönliche 
Beratungssitzungen abgehalten, bei denen Meinungen und Losungsvorschlage inventarisiert 
werden konnten. Die politische Arbeit, auf der das Konzert von Europa aufbaute, entstand durch 
Geschäfte hinter verschlossenen Türen zwischen den fünf Großmächten - Österreich, 
Großbritannien, Russland, Preußen und Frankreich. Die ersten vier der fünf dominierenden 
Friedensstifter hatten einfach die Macht, weil sie die ,Verhandlungsmacht" auf den Tisch 
brachten, die aus dem hart erkämpften Sieg in den Napoleonischen Kriegen stammte; Frankreich 
genoss seine vorteilhafte Position vor allem durch das brillante diplomatische Manóvrieren des 
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hochrangigen Staatsmannes Talleyrand. Kleinere Machte wie Spanien, Schweden und Portugal 
erhielten nur wenige Móglichkeiten, ihre Interessen zu vertreten, und nahmen nur gelegentlich an 
den Treffen zwischen den Großmächten teil. Da jedoch alle Vertreter in einer Stadt versammelt 
waren, war es relativ einfach zu kommunizieren, Nachrichten und Klatsch zu hóren und zu 
verbreiten und Standpunkte sowohl für mächtige als auch für weniger mächtige Nationen zu 
vertreten. Von grofer Bedeutung für die in Paris einberufenen Parteien waren auch die 
Gelegenheiten, die sich bei Wein- und Dinnerveranstaltungen boten, um formelle Beziehungen 
untereinander aufzubauen und diplomatische Netzwerke aufzubauen. 


Vorrunde 


Der Vertrag von Chaumont von 1814 hatte bereits getroffene Entscheidungen bestatigt, die vom 
wichtigeren Wiener Kongress von 1814/15 ratifiziert werden sollten. Dazu gehorten die Gründung 
eines konfóderierten Deutschlands, die Teilung Italiens in unabhängige Staaten, die 
Wiederherstellung der Bourbonenkónige in Spanien und die Erweiterung der Niederlande um das, 
was 1830 zum modernen Belgien wurde. Der Vertrag von Chaumont wurde zum Eckpfeiler des 
Europäischen Bündnisses, das jahrzehntelang das Kräftegleichgewicht bildete. [2] Andere 
Teilregelungen waren bereits im Vertrag von Paris zwischen Frankreich und der Sechsten 
Koalition und im Vertrag von Kiel aufgetreten, der die in Bezug auf Skandinavien aufgeworfenen 
Fragen abdeckte. Der Vertrag von Paris hatte festgelegt, dass in Wien ein „allgemeiner Kongress“ 
abgehalten und Einladungen an „alle am gegenwärtigen Krieg beteiligten Mächte auf beiden 
Seiten“ ergehen sollten. [3] Die Eröffnung war für Juli 1814 geplant. [4 


Teilnehmer 


Der Kongress funktionierte durch formelle Treffen wie Arbeitsgruppen und offizielle diplomatische 
Funktionen; Ein großer Teil des Kongresses wurde jedoch informell bei Salons, Banketten und 
Bällen abgehalten. 15 


Die vier Großmächte und Bourbon Frankreich 


Vier Großmächte hatten zuvor den Kern der Sechsten Koalition gebildet , einem Bündnis von 
Nationen, die sich im Krieg gegen Frankreich verbündet hatten. Am Rande der Niederlage 
Napoleons hatten sie im Vertrag von Chaumont (März 1814) ihre gemeinsame Position dargelegt 


und mit den Bourbonen während ihrer Restauration den Vertrag von Paris (1814) ausgehandelt : 
[6] 


= Österreich wurde durch den Außenminister Fürst von Metternich und seinen Stellvertreter 
Freiherr Johann von Wessenberg vertreten . Da die Sitzungen des Kongresses in Wien 
stattfanden, wurde Kaiser Franz genau informiert. [7] 

» Das Vereinigte Kónigreich wurde zunachst durch seinen AuRenminister Viscount Castlereagh 
vertreten ; dann vom Herzog von Wellington , nach Castlereaghs Ruckkehr nach England im 
Februar 1815. In den letzten Wochen wurde es vom Earl of Clancarty geleitet , nachdem 
Wellington während der Hundert Tage Napoleon verlassen hatte . [l 

= Zar Alexander |. kontrollierte die russische Delegation, die formell von Außenminister Graf Karl 
Robert Nesselrode geleitet wurde . Der Zar hatte zwei Hauptziele, die Kontrolle über Polen zu 
erlangen und die friedliche Koexistenz der europäischen Nationen zu fördern. Es gelang ihm, 
die Heilige Allianz (1815) zu gründen, die auf Monarchismus und Antisákularismus basierte 
und gegründet wurde, um jede Bedrohung durch Revolution oder Republikanismus zu 
bekampfen. [9] 

» Preußen war durch den Reichskanzler Fürst Karl August von Hardenberg und den Diplomaten 
und Gelehrten Wilhelm von Humboldt vertreten . Auch König Friedrich Wilhelm III. von 
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Preußen war in Wien und spielte 


seine Rolle hinter den Kulissen. 
[10] 


Frankreich , die ,fünfte" Macht, 
war durch seinen Außenminister 
Talleyrand sowie den 
bevollmachtigten Minister, den 
Herzog von Dalberg, vertreten. 
Talleyrand hatte bereits den 
Vertrag von Paris (1814) für 
Ludwig XVIII. von Frankreich 
ausgehandelt ; der Konig 
misstraute ihm jedoch und 
verhandelte auch heimlich per 


Post mit Metternich, [1] 


Die kleineren Machte, 1. Sf Arthur Wellesley, 1. Herzog von Wellington 

Parteien des Vertrags von 2. 8 Joaquim Lobo Silveira, 7. Graf von Oriola 

Paris, 1814 3. 8 Antonio de Saldanha da Gama, Graf von Porto 
Santo 


Diese Parteien waren nicht Teil des 
Chaumont-Abkommens gewesen, 


. E. Graf Carl Löwenhielm 
è Louis Joseph Alexis, Graf von Noailles 


hatten sich aber dem Vertrag von 
Paris (1814) angeschlossen : 


Andere Nationen 


è Andre Dupin 


4 
5 
= 6. Œ Klemens Wenzel, Fürst von Metternich 
- 

8. ggg Graf Karl Robert Nesselrode 


Spanien — Pedro Gómez de 
Labrador, 1. Marquis von ê Pedro de Sousa Holstein, 1. Graf von Palmela 
Labrador !"41 10. S& Robert Stewart, Viscount Castlereagh 
Portugal — Bevollmáchtigte: Pedro 44. ; Emmerich Joseph, Herzog von Dalberg 


de Sousa Holstein, Graf von 
Palmela ; Antonio de Saldanha da 12- 9 Freiherr Johann von Wessenberg 


(o 


Gama, Graf von Porto Santo ; 13. agg Prinz Andrey Kirillovich Razumovsky 
Joaquim Lobo da Silveira . 31I14] 14. 85 Charles Stewart, 1. Baron Stewart 
Schweden - Graf Carl 15. HS Pedro Gómez Labrador, 1. Marquis von 
Löwenhielm ['3] Labrador | 


16. Ep Richard Le Poer Trench, 2. Graf von Clancarty 
17. ŒE Friedrich von Gentz (Kongresssekretar) 

18. @ Freiherr Wilhelm von Humboldt 

Danemark — Graf Niels 19. 55 William Cathcart, 1. Earl Cathcart 
Rosenkrantz , Außenminister. S] ^ 25. % Fürst Karl August von Hardenberg 

Ach Konig Friedrieh i We 21. è Charles Maurice de Talleyrand-Périgord 


Wien anwesend. 22 Graf Gustav Ernst Stackelb 
Niederlande — Earl of Clancarty , 22 


britischer Botschafter am 

holländischen Hof, 71118] und 

Baron Hans von Gagern ['9] 

Schweiz — Jeder Kanton hatte seine eigene Delegation. Eine herausragende Rolle spielte 
Charles Pictet de Rochemont aus Genf . [201 

Kónigreich Sardinien — Marquis Filippo Antonio Asinari di San Marzano . [21] 


Der Kirchenstaat — Kardinal Ercole Consalvi [221 
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= Der Malteserorden [22] — Fra Antonio Miari, Fra Daniello Berlinghieri und Fra Augusto Vie de 
Cesarini [241 [29] 


» Republik Genua — Marquise Agostino Pareto , Senator der Republik. 

= Großherzogtum Toskana — Neri Corsini . [26] 

» Kónigreich Sizilien — Alvaro Ruffo della Scaletta , Luigi de' Medici di Ottajano , Antonio Maresca 
di Serracapriola und Fabrizio Ruffo di Castelcicala 271 [28] 

= Zu deutschen Themen: 


» Bayern — Maximilian Graf von Montgelas 

» Württemberg — Georg Ernst 

= Hannover , dann in Personalunion mit der britischen Krone — Ernst zu Münster . (König 
Georg Ill . hatte sich 1806 geweigert, die Auflösung des Heiligen Römischen Reiches 
anzuerkennen, und unterhielt als Kurfürst von Hannover einen eigenen diplomatischen 
Stab , um die Angelegenheiten des Familienbesitzes, des Herzogtums Braunschweig- 
Lüneburg , zu führen , bis die Ergebnisse des Kongresses vorlagen schloss die des 
Königreichs . 


= Mecklenburg-Schwerin — Leopold von Plessen [29] 


Weitere Akteure, unterhaltsames Rahmenprogramm 


Nahezu alle Staaten Europas waren mit einer Delegation in Wien vertreten — mehr als 200 Staaten 
und Fürstenháuser waren auf dem Kongress vertreten. [30] Hinzu kamen Vertreter von Städten, 
Kórperschaften, religiósen Organisationen (z. B. Klóster) und Interessenvertretungen — zB eine 
Delegation deutscher Verleger, die ein Urheberrecht und Pressefreiheit forderte. [31] Mit ihnen 
kam eine Schar von Hoflingen, Sekretären, Beamten und Damen, um das prächtige 
Gesellschaftsleben am österreichischen Hof zu genießen. Der Kongress war bekannt für seine 
verschwenderische Unterhaltung: Laut einem berühmten Witz eines Teilnehmers wurde viel 
getanzt, aber es ging nicht voran. l3?lAndererseits dürften die durch dieses „Randprogramm“ 
geschaffenen Möglichkeiten für informelle Zusammenkünfte zum Erfolg des Kongresses 
beigetragen haben. 


Diplomatische Taktik 


Talleyrand (Frankreich) 


Zunächst hofften die Vertreter der vier Siegermächte, die Franzosen von einer ernsthaften 
Teilnahme an den Verhandlungen ausschließen zu können, doch Talleyrand gelang es geschickt, 
sich in den ersten Verhandlungswochen in „ihre inneren Räte“ einzumischen. Er verbündete sich 
mit einem Komitee aus acht kleineren Mächten (darunter Spanien, Schweden und Portugal), um 
die Verhandlungen zu kontrollieren. Als Talleyrand dieses Komitee nutzen konnte, um sich in die 
inneren Verhandlungen einzumischen, verließ er es und ließ $€in€ Verbündeten erneut im Stich. 


Die Unentschlossenheit der großen Alliierten, ihre Angelegenheiten zu regeln, ohne einen 
gemeinsamen Protest der kleineren Mächte zu provozieren, führte zur Einberufung einer 
Vorkonferenz über das Protokoll, zu der Talleyrand und der Marquess of Labrador, der Vertreter 
Spaniens, am 30. 1814. 


Kongresssekretär Friedrich von Gentz berichtete: „Die Intervention von Talleyrand und Labrador 
hat alle unsere Pläne hoffnungslos durcheinander gebracht. [84] Die verlegenen Vertreter der 
Alliierten entgegnen, das Dokument über das von ihnen vereinbarte Protokoll bedeute eigentlich 
nichts. "Wenn es so wenig bedeutet, warum hast du es unterschrieben?" gerissener Labrador. 
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Talleyrands Politik, die sowohl von nationalen als auch von 
personlichen Ambitionen geleitet wurde, erforderte die enge, 
aber keineswegs freundschaftliche Beziehung, die er zu 
Labrador hatte, den Talleyrand mit Verachtung betrachtete. 
[35] Labrador bemerkte später über Talleyrand: "Dieser 
Krüppel geht leider nach Wien." [30] Talleyrand umging weitere 
von Labrador vorgeschlagene Artikel: Er hatte nicht die 
Absicht, die 12.000 afrancesados — spanische Flüchtlinge, die 
mit Frankreich sympathisierten und Joseph Bonaparte den 
Treueeid geschworen hatten — noch den Großteil der 
Dokumente, Gemalde und Kunstwerke zu übergeben , und 
Bücher, die aus den Archiven, Palästen, Kirchen und 
Kathedralen Spaniens geplündert worden waren. [37 


Krise 


Das komplexeste Thema des Kongresses war die polnisch- | 
sächsische Krise. Russland wollte den größten Teil Polens, und Talleyrand erwies sich als fähiger 
Preußen wollte ganz Sachsen, dessen König sich mit Napoleon Unterhändler für die besiegten 
verbündet hatte. Der Zar möchte König von Polen werden. [382] Franzosen. 

Österreich analysierte, könnte dies Russland zu mächtig 
machen, eine Ansicht, die von Großbritannien unterstützt 
wurde. Das Ergebnis war eine Sackgasse, für die Talleyrand 
eine Lösung vorschlug: Nehmen Sie Frankreich in den inneren 
Kreis auf, und Frankreich würde Österreich und 
Großbritannien unterstützen. Die drei Nationen 
unterzeichneten am 3. Januar 1815 einen Vertrag , in dem sie 
sich bereit erklärten, notfalls gegen Russland und Preußen in 
den Krieg zu ziehen, um zu verhindern, dass der russisch- 
preußische Plan verwirklicht wird. [391 


Als der Zar von dem Vertrag hörte, stimmte er am 24. Oktober 
1815 einem Kompromiss zu, der alle Parteien zufriedenstellte. 
Russland erhielt den größten Teil des napoleonischen 
Herzogtums Warschau als „Königreich Polen“ — genannt 
Kongresspolen , mit dem Zaren als König, der es regierte 
unabhängig von Russland. Russland erhielt jedoch weder die 
Mehrheit von Großpolen und Kujawien noch das Chelmno- Marquis van Labrador, spanischer 
Land , das an Preußen gegeben und größtenteils in das neu Botschafter beim Wiener Kongress - 
gegründete Großherzogtum Posen ( Poznan ) aufgenommen Gemälde von Vicente López 
wurde, noch Krakau , das offiziell eine freie Stadt wurde, war portana 

aber tatsáchlich ein gemeinsames Protektorat von Ósterreich, 

Preußen und Russland. Außerdem war es dem Zaren nicht 

möglich, die neue Herrschaft mit den Teilen Polens zu vereinen, die in den 1790er Jahren 
Russland einverleibt worden waren. Preußen erhielt 60 Prozent Sachsens — später als Provinz 


Sachsen bekannt , der Rest fiel an König Friedrich August I. als sein Königreich Sachsen zurück . 
[40] 


Subventionen 
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Aus den Tagebüchern des Handelsmeisters von Gentz lasst sich entnehmen, diplomatische 
Taktiken schlossen möglicherweise Bestechungen ein. Er stellt fest, dass er auf dem Kongress 
22.000 Pfund durch Talleyrand von Louis XVIII erhalten hat, wahrend Castlereagh ihm 600 Pfund 
gegeben hat, begleitet von "les plus folles promesses"; sein Tagebuch ist voll von solchen 
Eintragen. 


Endgültige Vereinbarung 


Die Schlussakte, die alle separaten Vertrage enthalt, wurde am 
9. Juni 1815 (neun Tage vor der Schlacht von Waterloo ) 
unterzeichnet. [4] Seine Bestimmungen umfassten: 


Russland erhielt den größten Teil des Herzogtums 
Warschau (Polen) und behielt Finnland (das es 1809 von 
Schweden annektiert hatte und bis 1917 als 
Großherzogtum Finnland halten würde). 


Preußen erhielt drei Fünftel von Sachsen , westliche Teile 
des Herzogtums Warschau (die größtenteils Teil des neu 
gebildeten Großherzogtums Posen wurden), Danzig 
(Danzig), das niederrheinische Großherzogtum 
(Zusammenschluss der ehemaligen französischen 
Departements von Rhin-et-Mosel , Sarre und Roer ( 
Provinz Julich-Kleve-Berg , selbst ein Zusammenschluss 
der ehemaligen preußischen Geldern des Fürstentums 
Moers des Großherzogtums Berg. 


Ein Deutscher Bund von 39 Staaten unter dem Vorsitz des 
österreichischen Kaisers, gebildet aus den früheren 300 
Staaten des Heiligen Rómischen Reiches. Nur Teile der 
Gebiete Österreichs und Preußens wurden in die 
Konföderation aufgenommen (ungefähr die gleichen Teile, 
die zum Heiligen Rómischen Reich gehórten). 


Die Niederlande und die südlichen Niederlande (ungefahr 
das heutige Belgien) wurden eine vereinigte Monarchie, 
das Vereinigte Kónigreich der Niederlande , mit dem Haus 
Oranien-Nassau , das den Kónig stellte (die acht Artikel von 
London ). 

Um den Verlust der Nassau-Landereien von Oranien- 
Nassau an Preußen auszugleichen, sollten das Vereinigte 
Königreich der Niederlande und das Großherzogtum 
Luxemburg eine Personalunion unter dem Haus Oranien- 
Nassau mit Luxemburg (aber nicht den Niederlanden) 
innerhalb des Hauses bilden Deutscher Bund . [#2] 


In Rosa: Gebiete, die 1814 


Frankreich überlassen, aber nach 
dem Vertrag von Paris entfernt 
wurden 


Italia 


al 1815 


f 


Italienische Staaten nach dem 
Wiener Kongress mit österreichisch 
annektierten Gebieten in Gelb 


Schwedisch-Pommern , das im Januar 1814 als Gegenleistung für das Königreich Norwegen 
an Dänemark übergeben wurde , wurde Teil Preußens. Frankreich erhielt Guadeloupe von 
Schweden zurück, wobei jahrliche Raten an den schwedischen Konig zu zahlen waren . 

Die Neutralitat der 22 Kantone der Schweiz wurde garantiert und ihnen ein Bundespakt 
nachdrücklich empfohlen. Biel und das Fürstbistum Basel wurden Teil des Kantons Bern . Der 
Kongress schlug auch eine Reihe von Kompromissen zur Lósung territorialer Streitigkeiten 


zwischen Kantonen vor. [#2] 


Das ehemalige Kurfürstentum Hannover wurde zu einem Kónigreich ausgebaut . Es gab das 
Herzogtum Lauenburg an das Kónigreich Danemark ab, gewann aber ehemalige Gebiete des 
Bischofs von Münster und das ehemals preußische Ostfriesland . 


Die meisten Gebietsgewinne Bayerns , Württembergs , Badens , Hessen-Darmstadts und 
Nassaus unter den Mediatisierungen von 1801—1806 wurden anerkannt. Bayern erlangte auch 
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die Kontrolle uber die Rheinpfalz und Teile des napoleonischen Herzogtums Wurzburg und des 
Großherzogtums Frankfurt . Hessen-Darmstadt erhielt als Gegenleistung für die Abtretung des 
Herzogtums Westfalen an Preußen Rheinhessen mit der Hauptstadt Mainz . 

= Österreich erlangte die Kontrolle über Tirol und Salzburg zurück ; der ehemaligen illyrischen 
Provinzen ; des Bezirks Tarnopol (aus Russland); und erhielt Lombardei-Venetien in Italien und 
Ragusa in Dalmatien . Ehemaliges österreichisches Territorium in Südwestdeutschland blieb 
unter der Kontrolle von Württemberg und Baden; Die ósterreichischen Niederlande wurden 
ebenfalls nicht geborgen. 

= Ferdinand Ill. wurde als Großherzog der Toskana wiederhergestellt . 

= Erzherzog Franz IV . wurde als Herrscher des Herzogtums Modena, Reggio und Mirandola 
anerkannt ; [44] 

» Maria Beatrice d'Este wurde als Herzogin von Massa und Prinzessin von Carrara 
wiederhergestellt, und ihr wurden auch die nicht wiederhergestellten kaiserlichen Lehen in 
Lunigiana zugesprochen. [45] [46] 

= Der Kirchenstaat unter der Herrschaft des Papstes wurde in seinem früheren Umfang 
wiederhergestellt, mit Ausnahme von Avignon und dem Comtat Venaissin , das Teil 
Frankreichs blieb. 

= Britain retained control of the Cape Colony in Southern Africa; Tobago; Ceylon; and various 
other colonies in Africa and Asia. Other colonies, most notably the Dutch East Indies and 
Martinique, reverted to their previous overlords. 

» The King of Sardinia, re-established in Piedmont, Nice, and Savoy, gained control of Genoa 
(putting an end to the brief proclamation of a restored Republic of Genoa). 

» The Duchies of Parma, Piacenza and Guastalla were taken from the House of Bourbon-Parma 
and given to Marie Louise of Austria for her lifetime. #7] 

» The Duchy of Lucca was established temporarily as compensation for the House of Bourbon- 
Parma, Al (with reversionary rights to Parma after the death of Marie Louise, which were 
attributed through a collateral treaty in 1817, also stipulating that the Duchy of Lucca would 
then in turn be annexed by the Grand Duchy of Tuscany).!491 


[44] 


= The slave trade was condemned. 0) 


» Freedom of navigation was guaranteed for many rivers, notably the Rhine and the Danube. 51 


Representatives of Austria, France, Portugal, Prussia, Russia, Sweden-Norway, and Britain signed 
the Final Act. Spain did not sign, but ratified the outcome in 1817. 


Subsequently, Ferdinand IV, the Bourbon King of Sicily, regained control of the Kingdom of 
Naples after Joachim Murat, the king installed by Bonaparte, supported Napoleon in the Hundred 
Days and started the 1815 Neapolitan War by attacking Austria. 


Other changes 


The Congress's principal results, apart from its confirmation of France's loss of the territories 
annexed between 1795 and 1810, which had already been settled by the Treaty of Paris, were the 
enlargement of Russia, (which gained most of the Duchy of Warsaw) and Prussia, which acquired 
the district of Poznan, Swedish Pomerania, Westphalia and the northern Rhineland. The 
consolidation of Germany from the nearly 300 states of the Holy Roman Empire (dissolved in 
1806) into a much less complex system of thirty-nine states (4 of which were free cities) was 
confirmed. These states formed a loose German Confederation under the leadership of Austria. 


Representatives at the Congress agreed to numerous other territorial changes. By the Treaty of 
Kiel, Norway had been ceded by the king of Denmark-Norway to the king of Sweden. This sparked 
the nationalist movement which led to the establishment of the Kingdom of Norway on 17 May 
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1814 and the subsequent personal Union with Sweden. Austria 
gained Lombardy- Venetia in Northern Italy, while much of the 
rest of North-Central Italy went to Habsburg dynasties (the 
Grand Duchy of Tuscany, the Duchy of Modena, and the Duchy 
of Parma). Dl 


The Papal States were restored to the Pope. The Kingdom of 
Piedmont-Sardinia was restored to its mainland possessions, 
and also gained control of the Republic of Genoa. In Southern 
Italy, Napoleon's brother-in-law, Joachim Murat, was 
originally allowed to retain his Kingdom of Naples, but his 
support of Napoleon in the Hundred Days led to the restoration 
of the Bourbon Ferdinand IV to the throne.53 


A large United Kingdom of the Netherlands was formed for the 
Prince of Orange, including both the old United Provinces and 
the formerly Austrian-ruled territories in the Southern 
Netherlands, which gave way to the formation of a democratic 
state, formally headed by a monarch (constitutional 
monarchy). Other, less important, territorial adjustments 
included significant territorial gains for the German Kingdoms Alexander | of Russia considered 
of Hanover (which gained East Frisia from Prussia and various himself a guarantor of European 
other territories in Northwest Germany) and Bavaria (which security 

gained the Rhenish Palatinate and territories in Franconia). 
The Duchy of Lauenburg was transferred from Hanover to 
Denmark, and Prussia annexed Swedish Pomerania. 
Switzerland was enlarged, and Swiss neutrality was 
established. Swiss mercenaries had played a significant role in 
European wars for several hundred years: the Congress 
intended to put a stop to these activities permanently. 


During the wars, Portugal had lost its town of Olivenza to Spain 
and moved to have it restored. Portugal is historically Britain's 
oldest ally, and with British support succeeded in having the 
re-incorporation of Olivenza decreed in Article CV of the 
General Treaty of the Final Act, which stated that "The Powers, 
recognizing the justice of the claims of ... Portugal and the 
Brazils, upon the town of Olivenza, and the other territories 
ceded to Spain by the Treaty of Badajoz of 1801". Portugal 
ratified the Final Act in 1815 but Spain would not sign, and this 
became the most important hold-out against the Congress of William Il, King of the Netherlands - 
Vienna. Deciding in the end that it was better to become part of painting by Jan Adam Kruseman 
Europe than to stand alone, Spain finally accepted the Treaty 1840) 

on 7 May 1817; however, Olivenza and its surroundings were 

never returned to Portuguese control and, to the present day, 

this issue remains unresolved .!54! 


The United Kingdom received parts of the West Indies at the expense of the Netherlands and Spain 
and kept the former Dutch colonies of Ceylon and the Cape Colony as well as Malta and 
Heligoland. Under the Treaty of Paris (1814) Article VIII France ceded to Britain the islands of 
"Tobago and Saint Lucia, and of the Isle of France and its dependencies, especially Rodrigues and 
Les Seychelles" 155/156] and under the Treaty between Great Britain and Austria, Prussia and 
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Russia, respecting the Ionian Islands (signed in Paris on 5 November 1815), as one of the treaties 
signed during the Peace of Paris (1815), Britain obtained a protectorate over the United States of 
the Ionian Islands. 57 


Later criticism and praise 


The Congress of Vienna has been criticized by 19th century and more recent historians and 
politicians for ignoring national and liberal impulses, and for imposing a stifling reaction on the 
Continent.[!] It was an integral part in what became known as the Conservative Order, in which 
democracy and civil rights associated with the American and French Revolutions were de- 
emphasized. 


In the 20th century, however, historians and politicians looking backward came to praise the 
Congress as well, because they saw it did prevent another widespread European war for nearly 100 
years (1815—1914) and a significant step in the transition to a new international order in which 
peace was largely maintained through diplomatic dialogue. Among these is Henry Kissinger, who 
in 1954 wrote his doctoral dissertation, A World Restored, on it and Paul Schroeder . Historian and 
jurist Mark Jarrett argues that the diplomatic congress format marked "the true beginning of our 
modern era". To his analyses the Congress organisation was deliberate conflict management and 
was the first genuine attempt to create an international order based upon consensus rather than 
conflict. "Europe was ready," Jarrett states, "to accept an unprecedented degree of international 
cooperation in response to the French Revolution." [58 Historian Paul Schroeder argues that the 
old formulae for "balance of power" were in fact highly destabilizing and predatory. He says the 
Congress of Vienna avoided them and instead set up rules that produced a stable and benign 
equilibrium.'59] The Congress of Vienna was the first of a series of international meetings that 
came to be known as the Concert of Europe, which was an attempt to forge a peaceful balance of 
power in Europe. It served as a model for later organizations such as the League of Nations in 1919 
and the United Nations in 1945. 


Before the opening of the Paris peace conference of 1918, the British Foreign Office commissioned 
a history of the Congress of Vienna to serve as an example to its own delegates of how to achieve an 
equally successful peace.'©°! Besides, the main decisions of the Congress were made by the Four 
Great Powers and not all the countries of Europe could extend their rights at the Congress. The 
Italian peninsula became a mere "geographical expression" as divided into seven parts: 
Lombardy- Venetia, Modena, Naples-Sicily, Parma, Piedmont- Sardinia, Tuscany, and the Papal 
States under the control of different powers. [61 Poland remained partitioned between Russia, 
Prussia and Austria, with the largest part, the newly created Kingdom of Poland, remaining under 
Russian control. 


The arrangements made by the Four Great Powers sought to ensure future disputes would be 


settled in a manner that would avoid the terrible wars of the previous 20 years.[2] Although the 
Congress of Vienna preserved the balance of power in Europe, it could not check the spread of 
revolutionary movements across the continent some 30 years later. 


Some authors have suggested that the Congress of Vienna may provide a model for settling 


multiple interlocking conflicts in Eastern Europe that arose after the break-up of the Soviet 
Union, {6311641 


See also 


» Diplomatic timeline for 1815 
= Precedence among European monarchies 
= Concert of Europe 
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European balance of power 

Battle of Waterloo 

International relations (1814-1919) 
Treaty of Paris (1814) 

Paris Peace Conference (1919-1920) 
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